
A k t u e l l

Ehrentitel und
neue Heraus­
forderung für 
Prof. Stüber

A ls Dank und Anerkennung für 
seinen jahrzehntelangen Ein­

satz für Natur- und Umwelt­
schutzbelange würdigte Salzburgs 
Landeshauptfrau Gabriele Burg- 
staller unseren Präsidenten 
Dr.Dr.h.c. Eberhard Stüber in be­
sonderer Weise: Sie verlieh ihm 
am 26. Juni 2009 den Ehrentitel 
„Konsulent der Salzburger Lan­
desregierung“ für Angelegenhei­
ten des Natur- und Umweltschut-

Neues Haus der Natur unter neuer Führung

zes.
Prof. Stüber ist mit 1. Juli als 

Direktor des bekannten Hauses 
der Natur in Salzburg in den Ru­
hestand getreten. Seit 1976 leitete 
er höchst erfolgreich dessen Ge­
schicke und lockte mit seinem 
stets aktuellen Museumsangebot 
hunderttausende Kinder und Er­
wachsene in „sein“ Haus -  es 
zählt zu den meist besuchten Na­
turkundemuseen Europas. HA

Als Museum für Natur und Technik prä­
sentiert sich seit 26. Juni das wieder eröff- 
nete, erweiterte und rundum erneuerte Haus 
der Natur. Nicht selten verirrten sich Besu­
cher während der monatelangen Umbau­
phase ins gegenüberliegende NATUR- 
SCHUTZBUND-Büro, um dann mit ent­
täuschten Gesichtern weiter zu ziehen.

Der neue Technikbereich im Neugebäu­
de, das „Science Center“, das auch von der 
Straße einsehbar ist, gehörte wohl zu den 
größten Herausforderungen während des

Umbaus. „Man muss das Haus der Natur 
nicht neu erfinden“, betont der neue Direk­
tor, Dr. Norbert Winding (Bild). Der Bio­
loge -  seit 2000 stellvertretender Direktor -  
ist dem Haus der Natur seit seiner Jugend 
und Studentenzeit verbunden. Von 1988- 
1998 war er wissenschaftlicher Leiter des 
Hauses, ab 1990 Leiter des Nationalpark- 
Institutes. Seine Handschrift tragen u. a. das 
viel beachtete Nationalparkzentrum Mitter- 
sill und einige Ausstellungen. HA

S t a t e m e n t  > \ S J  NATURSCHUTZ LUXUS?
uxus ist laut Lexikon definiert als 
„Überdurchschnittliche Aufwendun­

gen für den Lebensunterhalt, Verschwen­
dung..." So gesehen erachte ich die Fra­
gestellung „Ist Naturschutz Luxus?" für 
nicht ganz Ziel führend, vielleicht sogar 
für obsolet, denn die Natur per se exi­
stiert und funktioniert auch ohne das Zu­
tun des Menschen seit jeher und zwar in 
Millionen von Jahren erprobten und äu­
ßerst rationell arbeitenden Kreislaufsys­
temen. Erst zum Zeitpunkt, da Teile der 
Menschheit durch exzessive Ausbeutung 
fossiler Energieträger die Macht erlangt 
haben, eben diese überaus bewährten 
Kreislaufsysteme nachhaltig zu stören -  
und das sind gerade die Bewohner der in 
„Luxus" schwelgenden Industrienationen, 
musste zwangsläufig die Idee eines um­
fassenden Natur- und Umweltschutzes 
geboren werden. Eine Überlebensfrage -  
nicht „Luxus", so behaupte ich, nicht für

die Natur allein, sondern für den Men­
schen selbst! Nun ein zweiter Gedanke 
zu diesem Thema: Der Mensch als ver­
nunftbegabtes, denkendes Wesen mit Be­
wusstsein, Schöpfer von Kultur, Kunst, 
Wissenschaft und Philosophie muss sich 
neben reinen Überlebensfragen auch der 
Verantwortung für die ihm anvertraute 
Schöpfung stellen. Und eben diese Ver­
antwortung erlegt ihm als hier und jetzt 
agierendes und auch voraus schauend 
planendes Wesen die unversehrte 
Weitergabe der ihm von seinen Vorfah­
ren anvertrauten Lebenswelten an seine 
Nachkommen auf -  eine „Ultima Ratio" 
für jeden in ethischen Maximen Handeln­
den! Ist diese Forderung nach einem all­
umfassenden Schutz der Natur und der 
aktiv praktizierte Naturschutz nun tat­
sächlich als Luxus zu bezeichnen?
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